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AichlalnMcher Theil.
L a i b a c h , 10. November.

Das neue Rundschreiben deS Staalsmiuistcrs be-
schäftigt jetzt die meisten, sowohl offiziösen als unal).
hängigcn Journale, und wir konstatiren cS gerne, daß
die Befriedigung, mit welcher diese neueste ministerielle
Kundgcbuug aufgenommen w i r d , eine allgemeine ist.
„ES dürfte kaum einen Staatsmann iu Oesterreich gc»
bcn — sagt das „ N . Fr . B l . " — der mit Zuversicht
einen Plan zur allgemein befriedigenden Ordnung der
staatsrechtlichen Wirren entwerfen könnte, aber auf dem
Gebiete der Verwaltung ist durch Sparsamkeit, tüchtige
Kräfte und deren richtige Verwendung Ersprießliches zu
leisten. Auf diesem Bodcu, wo man für die Saat
mich Ernten erwarten l anu , scheiut Graf Vclcrcdi seine
volle Thätigkeit entwickeln zu wollen. Es ist hiczu
allerdings genaue Sachkcnntniß, uicljährigc Erfahrung
und unermüdlicher Fleiß nöthig, Eigenschaften, die am
meisten bei der früheren Handhabung dieses Amtes
fehltcu. Der Staalsministcr begnügte sich nicht, im
Allgemeinen auf Sparsamkeit und Vcrcinfachuug der
Gcschäslc hinzuwciscu, sondern er weist mit dem F i n .
gcr ans die Eiuzelnhcitcn der Mißbrauche."

Schwierig und anstrengend ist die Arbeit, wrlche
die beabsichtigte Ncform im Aeamtcnwcfcu durchzufüh'
reu, bestimmt is l , da mit dcu tiefgcwnrzcltcn Gcwohn«
hcitcn nnd mit althergebrachten Verhältnissen gebrochen
werden soll. M a n darf sich daher nicht der Hoffnung
hingebe», das Uebel schon morgen ausgerottet zu sehen;
dazn braucht es, — wie das „Vater land" richtig be-
merkt — Zeit, damit neue Anschauungen Wurzel fassen
und neue Kräfte wirken können. Des allgemeinen Bei«
falls darf das Rundschreiben aber sicher seiu, cö ist cine
freisinnigere That , als wir seit Langem gesehen.

Indent die „Dcl 'at lc" das Rundschreiben einer ein»
gehende» Würdign»«, unterzieht, betont sir, „dcr Staals»
lninistcr Konusse sich dmin nicht, zu verordnen, rr wacht
auch darüber, daß scinc Verordnliiigctl vollzoncu wcr»
den. Er sieht dem geschäftSmäßinc» Schlendrian scharf
onf die Finger und rr duldet nicht das Ucbclwollcn jcucr
Mißbrauche, un, den Gedanken im Formelwesen zu cr<
siickeu und die Leiche nach laugen» Hi»» nnd Hcrschlcp-
pcn in dem Winkel ciucs Archives zu bestallen. „Selbst«
verständlich," sagt dcr Staatsmiuistcr, „könnte ich mich
mit ciiuiu blos formellen Vollzüge durch amtliche Vcr«
ständilv>ug bcl' untcrgcordncteu Organe ohne jede wci»
tcrc Vcrsolgling und wirkliche Bcthäliguug des Vcr°
slündiiissl's für die iu uiciiiem crstcn Schreiben ansgc-
sprochcncu Gedanken uicht zufricdcngcbcu."

Bezeichncud ist die Stel le, iu welcher cS heißt,
mit dem Burcaulratismns lasse sich nicht paltircn,
man müsse ihn brechen, nicht dadnrch allein abcr könne
dies gcschehcn, daß die Personen, mit dcucn er gleich»
sam idcntifizirt werden könnte, entfernt würden, sondern
durch die Beseitigung dcr Institutionen selbst, in denen
er Wurzel geschlagen. „ D c r Formalismus — sagt die
„Debatte" — erstickt den Gedanken, die burcautralischc
Vielrcgiercrci treibt die Aktion des Bcamtcu in die
Brc i t c , er findet nicht Zcit nach Sammluug , um in
die Tiefe zu driugcu, nnd die Viclschrcibcrci führt zu
dcm geschäftlichen und geschäftigen Müssiggaug, dcr
Verschleppen Handeln ucuut, und uicht iu dem praktischen
Eingreifen in das öffentliche Leben, nur in dcr Anhäu-
fuug vou Aklcnstößcn die Bcwcisc seiner Thätigkeit sieht."

Jedenfalls dcr wichtigste Thcil dcs Rundschreibens
ist der, welcher sich anf den Verkehr dcr Behörden mit
den Gemeinden bezieht. ..Die in Violen Gegenden," hcißt
es dar iu , „sich äußernde Abncignng dcr Gcmciudcvor-
ständc, sich an Amtsucrhandluug zu bcthciligcn, ist lei-
der nnr zu wohl begründet, indem man die Amlstagc
nicht zur Erleichterung der au sich schweren Bürde cincs
Gcmcmdc^lmtcs zu bcnützcn vcrstcht, dicsc vielmehr
durch dcu burccmlralischcn Formalismus uur erhöht.
Es liegt klar vor , daß cin mündliches Verfahren dem
Verständnisse dcr meisten Gemeindevorsteher wcit mchr
zusagt, als dcr schriftliche Vcikchr."

Die öffentliche Meinung wi,d sich dicscn Vcrhci-
ßungcu gcgcuübcr cincm Gcfühlc dcr Dankbarkeit gcwif;
nicht verschließen löuucn. VicleS abcr licgt an dcn Völ>
lcrn selbst, die Bah» zu bclrctcn, welche hicdnrch frei
gemacht wird. I h r Intcrcssc und ihr Patriotismus drän^
gcu sil' dazu!

Der neue Letter der kroalischell Hojkanzlei.
W i e n , 7. November.

^ D ie Tagcsprcssc bemächtigte sich nun der Wahl
deS F M L . Kusscwic zum prov. Leiter dcr kroatischen
Hofkanzlci uud fiudct dariu vorderhand einen reichhal-
tigen Stof f zur Diskussion- leider können wir aber in
der Bcurtheilungswcise weder mit Jenen einverstanden
sein, die da glaubcu, es wäre dcr offenbar prädomini-
rcude Einfluß der uugarifcheu RcgieruugSmänucr ge-
wesen, dcr bei der Ncndcruug iu dcr Leitling dcr kroa-
tischen Hofkanzlci den Ausschlag gegeben, noch mit Jenen,
die ans pnrcr Präocnticn dem General Gcsiunungen
unterlegen, welche sowohl mit seinen Priuatcigeuschaftcn,
als mit seinem öffentlichen Eharaktcr nicht vereinbar
sind nnd also auch nicht bcfürchlcu lassen Wnucn, daß
die Wahl dcs neuen Leiters identisch wäre mit dcr Hin»
opfcruug dcr Interessen, Rechte ,md Freihcitcu des drci-
cinigcu Königreichs. B i s jetzt hcrrschtc allerdings die natio»
nalc nnd autonomistischc Pc^tci ausschließlich in Kroatien.
Sollte sich nuu dse Szcnc ändern, so wäre es doch ganz
unbegründet, dafür den neuen Leiter verantwortlich zu
machen, dcr weder einer magyaronischc», noch einer exklusiv
nationalen und autouomislischcn Partei angehört. Der
Herr Hoflanzlcr ist vor allem General nud daraus er'
klärt sich, daß er selbst seinen Frcuudcu gegenüber das
Verdienst einer streng politischen Volalion abzulehnen
sich bcmüssigt fühlt. Baron Emi l Knsscwic de Somobor
gehört seincr Abstammung nach einer angesehenen ade-
ligen Familie KroalicuS an. Er ist in Agram 1800
gcborcn, diente als Offizier in dem kroatifch'slavonischen
Erzherzog Leopold« nud spätcr im zwcileu Banal.Gicnz^
Infanler ic-Rcaimentc, avanzirte im Jahre 1849 zum
Oberst und 185)1 zum Gcucra l , in welchem Nange er
als Scktionöchcf dem obersten Armcc - Kommando in
Wicn zugetheilt war. I m Jahre 1858 wurde er Feld.
lNlllschalllicutcnant und AdlalnS bei dem LalidcS'Mililär«
5iommanl>o in Agrani, als solcher iin Jahre 18 lV nach
lldinc lraiiiüfcrirt, uoii wo er ans Vlllci höchsten Befehl
zur Uelicrnnhinc der piovisorischcn Leitung dcr lroalischcn
Hoflanzlci berufen wurde. Stellung und Charakter
habcu ihn somit nach dicscr biographischen Naliz dem
politischen Partcitrcibcn cnlrückt und zn cincr ganz in«
diffcrcütcn Persönlichkeit gemacht, mic solche in dcm be»
vorstehenden Momcittc dcö Ausgleichs uud der Verein»
barung zwischen dcu beiden Völkern Ungarns und
Kroatiens, dcr Verständigung mit drr Krone au dcr
spitze dcr Slaatsgcschäftc bcnölhigt wird. Die Wahl
dicscr i»differcn!cu Pcrsönlichlcit vou Scilc dcr Regie-
rnng darf abcr keineswegs inagyaronischcn Einflüsse» zn>
g:schricbcn werden, sondern muß als cin neuerlicher
Beweis dcr Regierung gelten, daß sie von ihrer Seite
dcu Versläudigungsprozeh zwischeu Ungarn und Kroatien
uicht imperaliu bccinflllfscn wi l l . Daß die Regierung
wohl ciuc andere W a h l , und zwar im magyaronischen
Sinnr , trcsfcn tonnte, isl wohl nicht z» bestreiten; das
Unterlassen ciucr solchen Wahl muß «der Jeden zu dcr
Ueberzeugung führen, daß es dcr Regierung iu dcr vollen
That um die freie Vereinbarung zu thun ist und
daß sie auch im gegenwärtigen Mouirntc durch die Bern-
fling cincs indiffcrcnlcu Staatsmannes dazu beigetragen,
die B a h n , die zur Verständigung dcr Völ lcr untcrcin.
audcr und mit dcr Krone führru soll, frei uud ebcn zn
machen. Die ausgcsprochcuc Bcsürchtung, daß die
nationale nud autouomislische Panci Kroatic»S an dem
licvorstchcudcu Landtage vcrduulclt wcrdcu könnte oder
in deu Hintergrund zu trclcu gczwnugcu wärc, scheint
abcr den wiederholten Bcwcis licfcru zu wollcn, wohin
ĉnc negative Hal tung, die im Jahre 1801 gcgcuübcr

dcu, Gcsammlslaate und deu wirtlichen Ilttcrcsscu dcS
Landes ciugcuommcn wordcu, z>, führeu im Staude ist,
und scheint bereits auch zu dcr Ueberzeugung in dcm
natioualcn Lagcr KilnUicus geführt zn haben, daß ein
V o l l die günstigen Momente, die sich ihm im politischen
Lcbcn darbieten, n id M i u i mori i« nicht nnbcnüht vor-
übcrgcheu lassen sollc. Und iu der That, rs gab Mo>
mcnlc, wo die Regierung dcm lroalischcu Volle Kon-
zcssioucn machlc, die die Forderungeu dcr Nalionalpartci
sogar überboten haben; es gab Momente, dic das V o l l
zu culschcidcndcu Schritten gcdräugt habcu. Alle diese
Momculc sind unbenutzt oorübcrgcgaugcn und dies war
ci» Politischer Fchlcr, vou dcm mau sich hculc überzeugt
uud dcr eben so wcuig gut gemacht wcrdeu kann, wie
jene Mumcnlc selbst, dic dcm Volle nmsasscnde Kon>
zcssioucn cntgcgculrugc», nicht zurückgerufen wcrdeu
können.

Oesterreich.
W i e n , 8. November. (G..C.) Mehrere Blül ter

haben uicht ermangelt, gestern anzukündigen, daß die
Präliminarien dcS Handelsvertrages zwischen Oesterreich
uud England bereits vor einigen Tagen zum Abschluß
gediehen seien. Diese Mittheilung ist ebcn so ungenau,
wie mehrere andere Notizen, die sich daran knüpfen.
Die Verhandlungen befinden sich vielmehr noch immer
im Zuge.

ttd Wie wir auS verläßlicher Quelle erfahren,
hat das Polizciministcrillm, im Einvernehmen mit dem
Staatsministcrinm, zum Zwecke von Ersparungeu im
Staatshaushalte, bcschlosscu, die in mehrcrcu größeren
Knrorteu des österreichischen Kaiserstaates, als Kar ls-
bad, FrauzenSbad, Marieubao, Teplitz'Schönau, Ischl,
Wildbad Gastcin, Szawnica und Nccoaro bisher be«
standcncn cigcncu polizeilichen Knrinspcltioncn von dcr
nächsten Badesaison angefangen, aufzulasfcu. Zur Wah-
rung dcr Interessen deS Dienstes uud deS Vadcpubli-
knms wird in audcrer entsprechender Wcisc vorgesorgt
werden.

— Ein Pester Brief der „Ostd. Post." meldet, zwi-
schen Herrn Kar l Z c i l , einem dcr bedeutendsten Wort -
führer dcr Ungarn in Siebenbürgen, uud Deal sei vor
einigen Tage» in Pest ein demuächst im „Pesti Nap lo"
zu veröffentlichender Artikel vereinbart worden, welcher
die Anerkennung der Union als unerläßlich hinstellen,
jedoch bezüglich dcr Autonomie dcr Sachsen, der Gleich-
berechtigung dcr Nationalität der Rumäueu und der drei
Landessprachen, sowie bezüglich der Autonomie Sieben»
bürgcus überhaupt dic bestimmtesten Zusichcruugcn ent-
halten werde.

— Die Mexiko betreffenden Nachrichten dcr ..Ctoile
belgc" haben sich bald genug als völlig crfliudcn her«
ausgestellt. Wenu eS in Europa einen Or t gibt, wo«
hin verläßliche mcjilanische Privatnachrichtcn gelangen,
so müßte dies, wie die . .N . Fr. P r . " hervorhob, Brüssel
seil,, und rl,c>, llnS Brüssel wird der „ K . Z l y . " ge-
schrieben, daß bic jüngste dort cii'aciloffcuc Post der
Augabeu dcr „Eto i lc " mit keinem Buchstaben e>wähnt.

V r i x e n , I , November. Belauntlich hat die Pro«
paganda iu Rom dcm P. Ludwig v. Kasoria in Neapel
die Missions-Stal ion Schcllal in Zcntral.Afrika über-
tragen. Am verflossenen Samstag war dcr bclaun!c Bote
dcö Evangeliums in Arisen. I n seincr Begleitung be-
fand sich dcr eifrige Missionär Daniel Komboni aus
dcm Insl l lnt Mazza iu Vcrona nnd drci Neger von
dcncn dcr älteste Einer jener afrikanischcn Mlss ionS^öa-
linge ist, welche im I a h r r 1850 vou D r Mit lerrub«
ncr uach Europa gebracht wurden. Er ist in dcu seraph
Orden gctrclen, seit vier Wochen Priester nnd geht mm
als eingeborncr Missionär uach Afrika. D ie anderen
zwei Schwarzen sind Laienbrüder dcS Ordens und die«
nen dcr Mission als Katcchislen und Handwerker. P.
Ludwig bcgibt sich über Wien und Tricst nach Egyp.'
ten, während aus seinem Institute in Neapel drei an-
dcre (weiße) Missionäre, ciu Pater nud zwci Laieubrü.
dcr, direkt dahiu reisen. P. Ludwig wird von dcr S t a -
tion Besitz ergreifen und dann nach Neapel zurückkehren.

P r a s s , 7. November. „ Z u r Verständigiins, über
daS historische Recht und die Nationalität" betitelt hente
„Naroo" seinen Leitartikel, in welchem er den von ver-
schiedenen Seiten dem föderalistischen Programme ye«
machten Vorwurf , daß dasselbe zugleich auf dcm histo-
rischcn Rechte uud dem Rechte der Nationalität fuße
zu beseitige» sich bestrebt. „Na rod " sieht sich um so
mchr veranlaßt, dicse Summe seiuer födcralistischcn An -
sichten zu zichcn, als die Angriffe dcr lctztcrcn Art
hcuiplsächlich gcgcn ihn gerichtet waren, nachdem Narodui
Listy" bcrcilS früher erklärt hallen, die Nationalität sei
lcin staatsblldcndcr Faktor im föderalistischen Programme.
Anstatt m seinem vorliegenden Art i lc l dcr sich gestellten
Aufgabe gerecht zu werden und die Möglichkeit dcr
Vereinbarung dicfcr zwci heleroacnen Standpunkte dar-
zuthun, begnügt sich „Naroo" damit, wiederholt auS
Zitaten Palacky's u. s, w. deu Beweis zu führcu, daß
scine Partei gleich vom Beginne des lonstilutioncllcn
Lebens in Oesterreich das historische Recht als Grund-
lagc ihrcs Programmes festgehalten habe. DaS P r y .
gramm dcr Partei dcS „Narod" sei in dcn jüngst vc,r»

! öffcntlichtcn Aüsichtcn Palacky's „übcr dic Idee de»
lislerrcichischeu Staates" cnlhallcn. Diescs suchc >,:

! M i l t c zwischcn dcr Zcntral isation, wclchc zur M , . ^
^ stcllung dcs Reiches unumgänglich uo thwcMa sei m d
!dcr Dezentralisation, wclchc wicdcr für das g^ ,> , V «
! einzelucn RciclMciic als m.cnlbchrlich erschci5! ^
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Nach Erimirnng der gemeinsamen Angelegenheiten,

wie sclbc im Oktobcrdiplome festgestellt sind, ist dicLän-
dcrautonomic, d. i. die Autonomie der Länder, wie selbe
in der Geschichte sich konfigurirtcn, ohne Rücksicht ans
ethnographische Grenzen, nnscre Grnndbcdingnng. Nach-
dem jedoch einerseits einzelne Länder in den Verband
der Monarchie als Glieder eines Körpers traten nnd
einander ans mannigfachen Interesse näher stehen, als
den übrigen Neichsthcilcn, andererseits manche kleinere
Länder diese breite Antonoinic, wie deren das Königreich
Ungarn fähig nnd bedürftig ist, faktisch nicht ertragen
können, so schlagen wir vor, zwischen den Ländern nnd
der Monarchie einen vermittelnden Organismns von
Ländcrgruppcn einzuführen, welche entweder anf histori-
scher Grnndlagc, wie die böhmische Krone odcr das drei-
einige Königreich, odcr anf natürlichen Verhältnissen,
wie die Grnppc Galizicn mit der Bukowina, zn bcrnhen
haben. Wir streben daher eine Relomposition historischer
«nd eine Komposition natürlicher Gruftpeu, keineswegs
aber eine Dclomposition historisch entwickelter Länder
an. Die Nationalität ist für nnS kein Faktor beim Auf-
ban Oesterreichs. Die Erörtcrnng der Frage, wie mit
diesem entschiedenen Ansschlnssc ethnographischer Momente
ans dem Programme der historischen Föderation, das
Streben, alle Slaven nntcr dem Banner des Födera-
lismus zn sammeln nnd dem Grnndsatzc der nationalen
Gleichberechtigung Gcltnng zn verschaffen, vereinbar fei,
behält sich „Narod" für demnächst vor.

Pes t . 7. November. (N. Fr. Pr.) Der Obcrbür-
germeister bcricf eine Generalversammlung der Stadt»
repräscutanz auf Donnerstag Nachmittags ein. —
Wie der Lloyd meldet, ist Bischof Hayuald hentc nach
eincr Audienz bei Sr . Majestät nach Nom abgereist.

— 8. November. Das „Pcsti ?iaplo" äußert
sich in seiner letzten Nummer eingehend über die Ten»
deuzcn des derzeitigen Handelsministerinms, soweit die»
selben bis jetzt durch die Tagcsblättcr zur Publizität ge-
langt sind. Diejenigen, sagt daS Dcal'sche Organ, die
gewohnt sind, nicht nach Worten, sondern nach Thaten
zn urtheilen, weiden schon in dem Umstände, daß sich
das jetzige Ministerinn! nicht durch einen Polizciminislcr,
sondern dnrch einen Minister für Voltöwirthschafl er-
gänzt hat, daS Programm der jetzigen Regiernng zn
windigen wissen; die Schaffnng eines Ministers für
Volkswirthschaft dort, wo er nie bestanden, sei bereits
Zeugniß der besten Absichten. — ,.P. Naplo" wird da-
her die liberalen Bcstrcbnngcn des gcgcnwäitigcn Mi»
mstcriums anf allen Gebieten seiner Thätigkeit mit Thcil»
nähme begleiten, am wärmsten aber anf dem Felde der
Vollswirt'hschaft, weil dies dasjenige Gebiet sci. wo
Ungarn, wenn auch leine anderen Bande es an Oestcr»
reich knüpfen würden, suchen müßte, die gemeinsamen
Interessen zu beleben nnd ihre Intensität zu steigern.
Schon von diesem Standpunkte müsse gegen das Pro»
gramm Ghyczy's Verwahrung eingelegt werden, inso-
ferne dasselbe gemeinsame Interessen ncgire. I m Gc<
aenthcilc, wenn diese Ilttercsscn nicht beständen, müßten
sie geschaffen weiden, damit der Friede, die frenndschaft-
lichen Beziehungen, die Verständigung zu höheren Ziel«
pnnklen einen Stntzpnnll in denselben finden könnten.

Anf den in Vcrhandluug stehenden englischester-
rcichischen Handelsvertrag übergehend, sagt „P . Naplo"
weiter: Es schmälert durchaus uicht den Werth dieses
Vertrages, wenn dcr österreichische Minister für Volks'
wirthschaft denselben auch für nns Ungarn abschließt.
Er ist uns dadnrch nicht entgegengetreten, daß er, bcvoi
sich die Gelegenheit zn einer konstitutionellen Vorführung
darbot, sich beeilte, die Versäumnisse dcr ehemaligen
Regierungen provisorisch gnt zn machen. Vielleicht wer»
den wir nnr den einen Vorwurf vorbringen löuueu, daß
Ungaru ein größeres Maß u^n Handelsfreiheit vertra-
gen hätte, als welches in den Ziffern dieses Vertrages
ausgedrückt sein wird. Aber deshalb verwahren wir
uns' doch gegen jede Voranssctznng, als ob wir in den
materiellen Interessen dcr zis< und translcithanischcu
Böller die Verschiedenheit der Interessen fänden, welche
in Eoloman Ghyczy's Programm Ausdruck fand nnd
vom offiziösen Organ des volkswirtschaftlichen M i n i .
slcriums anf oas richtige Maß rcduzirt wurden. Un>
scrcs Erachtcns mußte mau, wenn wir auch nicht mit
einem oder dem andern Volke gemeinschaftliche Intcrcsfen
hätten, solche schaffen, damit die Freundschaft, dcr Frie-
den, die Vereinigung zn höheren Zwecken in den ent-
wickelten gemeinschaftlichen Interessen cinc Garantie fin-
den. Und wenn wir sagen, daß Ungarn cinc größere
Handelsfreiheit vertragen hätte, so meinen, wir nicht,
daß Diejenigen, die sich jenseits der Lcitha mit Land-
wirthschaft beschäftigen, ein anderes Interesse haben. Ja
auch nnscr Verhältniß znr österreichischen Fabriksindnstric
ist derart beschaffen, das wir es deshalb uicht für cinc
wohlerwogene nnd in imscrcm Interesse stehende Hand-
lnng hielten, wenn man einen schon bestehenden Platz,
anf welchem jährlich nngarifchc Produkte im Werthe uon
mehreren hnndert Millionen vcrkchrcn, mit cincm Han-
dclsvertragc verdürbe.

Die seil Eröffnung dcr Tricstcr Bahn verflossenen
Iah« haben wohl Jedermann gelehrt, daß man gegen
die nahen und sicheren Plätze billig sein müsse, Ja,
wenn Industrie uud Handel nicht zn zcnlralistischcn
Zwecken au^cbcutct werden, so haben dcr translcitha-
mschc Fabritöiuduslricllc nnd dcr diesseitige ^andwirth
ein uud dasselbe Interesse. Es ist im Interesse eincs

Jeden, daß der Audcrc reich werde. Die Gegensätze
nud Iutercssenverschicdcnheitc» zwischen den Völkern sind
cinc zcntralistischc Erfindnng, ein naturwidriger Aus»
wuchs, dcr uon selbst abfällt, sobald seine Pfleger nicht
über die Mittel dcr Gewalt verfügen. Auch jetzt wer-
den wir sehen, wie sie, vom Handelsvertrag erschreckt,
angeblich für die bedrohte Fabritsindnslric Thränen vcr»
gießen werden, thatsächlich aber deshalb, weil dnrch
den Vertrag Jedermann etwas Gutes zu Theil wird
und mit der wahrscheinlichen Vermögcnszunahmc der
Monarchie die Völker für ciuc gute Weile, vielleicht
für ewig, ihrcu Klauen entschlüpfen werden.

Ausland.
H a m b u r g , 7. November. (N. Fr. Pr.) I n meh-

rercn Orten Holsteins sind Untcrstütznngsfonds für die
gcmaßrcgeltcn schlcswig'schen Beamten im Entstehen. —
Dcr Wiener Korrespondent dcr „Börscnhallc" schreibt:
Das Wiener Kabinct erwägt die Evcntnalität cincS
Handelsvertrages mit dem Königreich Italien. — Der
offiziöse Berliner Korrespondent dcr „Börscnhalle" be<
streitet, daß irgend cinc offizielle österreichische Anfrage
bezüglich dcr Garantie Vcncticns stattgefunden habe.

P a r i s , 7. November. (Pr.) Die Kaiserin hat die
Prinzessin Clotilde nach Eompiögne geladen, woraus
man eine Versöhnung zwischen dem Kaiser und seinem
Vetter prognostizitt. - - Fonld halte einen Eholcrinc«
Anfall, befindet sich jedoch besser; er hat sich mit dem
Kriegsminister nnd dcm Minister des Innern, Nonhcr,
wegen Ersparnissen entzweit; dic Ankuuft Magnc'ö be-
stärkt die Gerüchte seines Rncklrittcö. — Leroux soll
für Vchic eintreten. — I m Bndget ist cin Ansfall
uon 57 Millionen konstatirt. — Dcr Kaiser bereite!
gegen Ioinuille's Aufsatz über dic französische Flotte cinc
Broschüre vor.

— Dcr Anfstand in Algier wird von dcr französi-
schen Regierung als unr nnbcdcutcnd geschildert Selbst
das „Echo rc Oran", welches doch dem Schauplätze
gauz nahe ist, mußte seiner allarmircnden Nachrichten
wegen ein amtliches Kommunique aufnehmen, welches er-
llärlc, daß zwar cinc ziemlich bcdculcnde Schaar vou
Abenteurern ans dcr marrolkcluischcn Sahara, verbünde!
mit flüchtigen Algierern, versucht habe, cincu Handstreich
acgcn den Tell anszuführeu, daß sic jedoch die Thüreu
üdcrall verschlossen, alle Pässe besetzt nnd alle Dörfer

>dnrch Trnppcnkolonncn geschützt fanden; kcin Ungtlück
sci zn beklagen nnd kcincm Dorfe habc sich dcr Feind
bis auf zchu Licncö genähert. Sci „iu der Fcrnc" irgcud
cin Unglücksfull uorgetominci» , so habe dieser seinen
Grund theils iu dcr blinden Fnrcht, wclchc lcidcr so
häufig die Laudbcwohuer Algiers ans ihren Häusern
treibe, — theils in dcn Landstreichern, wclchc vou dcn
Ansiedlern, allcn Warnnngcn zum Trotze, gewöhnlich in
Dienst genommen wcrdcn und deren böse Neigungen
besonders zu Zeiten dcr Unruhe erwachen.

Brüssel , 7, November. (N. Fr. Pr.) Ein Flo-
rentiner Korrespondent dcr „Indcpcndancc" bezweifelt
dic Möglichkeit einer Allianz zwischen Frankreich, Preu-
ßen nnd Italien.

L o n d o n , 4. November. Erst vor wenigen Mo»
natcn erklärte Herr John Bright in einem Briefe, daß
er sich einstweilen jeglicher Agitation für cine ncnc Par«
lameutsrcform enthalten werde; denn erst wenn Lord
Palmcrstou's Einfluß nicht mehr als ein nnübcrwindli-
chcS Hinderniß im Wege stehen würde, ließe sich dcn
Reformbcstrcbungcu Erfolg prophezeien. Dcr feindselige
Einflnß, von wclchcm Hcrr Bright sprach, ist uicht dnrch
dic Amtsniederlegung, sondern dnrch dcn Tod des nnr
scincr Partcistcllnng nach nicht konservativen Premiers
hinweggeräumt, und die vorgeschrittenen Liberalen begin-
ncn schon sich zn regen. Vor ciuigcu Tageu hat sogar
der Bruder des jetzigen Premierministers eine Rcdc zn
Gnnstcn dcr Ausdehuuug des Wahlrcchls gchaltcu, wo-
bci er sich allerdings gegen die mögliche Annahme ver-
wahrte, als wolle er Ausichtcu Earl Rnsscl's darlcgcn;
nnd gestern hat die Reform < Liga einstimmig dcn Bc-
schlnß gefaßt, in der zweiten Woche des Dczcmbcr cinc
öffentliche Rcformdcmonstration in dcr Hauptstadt zu
ucraiistaltcu. Ueber die Festsetzung dcs Modus wird ciu
Ausschuß vou sicbcu Mitgliedern Raths pflegen uud dcr
nächsten Generalversammlung seine Vorschlüge machen.

Kopenhaa.cn, 7. November. (N. Fr. Pr.) Her-
;og Wilhelm von Glücksburg, Bruder dcs Königs,
österreichischer Fcldmarschall. Lieutenant, ist znm däni-
schen Gcncral<Licn!cnant cruaunt. — Der letzte Krieg
kostete Dänemark 25' / , Millionen preußische Thaler.

Warschau, 2. 'November. Zwei Prälaten, der
griechisch nicht-unirte Bischof von Ehclm nnd dcrlalho-
lische Bischof von Ianow, sind, wie der Erzbischof Rze-
wnski, deportirt worden. Als Ornud dcr Fortführung
uon allcn drei Kirchenfürslcn wird berichtet: dec Obcr-
dircklor dcr Knltc habe von ihnen verlangt, daß sie zu
dcn Sitznngcn des Konsiswlinms cincn 5tommissär dcr
orthodoxen Konfession znzicheü sollen. Diesen Anordnnn-
gcu zu folgen, haben die Bischöfe sich geweigert nnd
deshalb erfolgte ihre gewaltsame Enlfcrnnng vom Amte.

lUclierlaudpostj mit Nachrichten aus K a l k u t t a
7. Ottobcr, S i u g a p o r c 0 Ottobcr, B a t a v i a 24tcn
Scplcinbcr, H o n g k o n g 27. September. AuS Kalkutla
wird gciucldct, daß der Fcldzug gegen Bhnlan nmuidcr-
rnflich beschlossen ist, aber erst gegen Ende Dez. begin- j

ncn wird. Dem Vizekönig S i r John Lawrence, dcr die
kal!c Jahreszeit in Agra zubriugcn wollte, nachdem er
dic wanne in Simla verbracht, wnrdc von Scitc dcr
Rcgicrnng in England «nifgclragcn, scincn Aufenthalt
in Kallntta zn »chincn - cinc Maßregel, die man in
letzterer Stadt als cinc Demüthigung für diesen hohen
Würdenträger ansieht. I m westlichen Thcilc von Borneo
dauern die Feindseligkeiten zwischen dcn Insurgenten nnd
dcn Holländern fort. Ein Angriff dcr crstcrcn auf dcn
holländischen Posten in Kcbibn winde jedoch mit beträcht-
lichem Verlnstc zurückgeschlagen. I n dcn aufständischen
Bewegungen, welche Ehina heimsuchen, scheint cin St i l l -
stand eingetreten zu sein. I n Shanghac wnrdc dcr oberste
britische Gerichtshof filr China und Japan eröffnet.
Dcr dortige Prouinzgonvcrncnr H.U den Ehincfcn ver-
boten, fremde Schiffe zn chartern.

Hagesnmigkeiten.
Soeben haben wir erhalten: S p czi a l t ar i fe

der l. k. priv. Südbahngesellschaft, giltig uom 25. Ol-
tobcr I8t t5, nnd: T a r i f e derselben Gesellschaft übcr-
hanpt, giltig vom 20. September 1805. Die ersteren
unterscheiden sich von dcr früheren Anflagc (1 . März
1804) bezüglich des I n h a l t e s , indem die seither
veröffentlichten Veränderungen anfgcnommcn und für
einige Artikel weitere Btgünstiguugcn zugestanden wor-
den sind. Die T a r i f e enthalten erstens die Preis-
bestimmungen für Personen, Reisegepäck, Eilgüter lc.,
dann Gebührcnberechmiugölabcllcn, Waarcntlassisikalion,
Vcrbindnngsbahncntarif, Tarife für den Zu- nnd Ab-
slreifdicnst, rinc RednltionStabellc französischer nud öster-
reichischer Längenmaße, Vcstimmnngcn über Lieferfristen
nnd cincn vollständigen Mcilenzcigcr für ullc Linien dcr
Gesellschajt. Dic im Ban begriffenen Bahnstrecken Padna-
Rouigo uud Bozcii'Innöbruck sind iu diesem Mcilcnzci-
gcr allfgcnommcn. Beide Publikationen sind in, Selbst-
verläge dcr Gesellschaft cischiencn, zeichnen sich cmch in
dcr Form nnd änßcrc» Anöstallnng uorlheilhaft auö.

— Al^-audcr D u m a s wird nicht nur iu Wien,
soudcrn anch iu Prag Vorlesungen halten. Am lctztcn
Sonntag bcsnehtc Dnmas das Schwender'schc Etablis-
sement und soll sich dort vortrefflich nnlcrhaltcn haben.
Einc Wiener Korrespondenz leg! dem Dichter folgende
Wultc in dcn Mnnd: Vi^imout, N v u 1)(>llncc)l'l'
<I'0^znit l r i in^i« 011 ^utriolu'.

— Das P r a l i in i na re dcr S t a d t W i e n
für I8l»0 wciöt nach dcr buchhalterischen Husammen-
slcllung ein Defizit uou ),:;<)().()<)(> fl. ans /

— I u IuliSdruck wurde nm (̂ . d. M . ^ Uhr
43 Minuten Morgens abermals cin zicmlich starker
Erdstoß wahrgenommen, welcher sich vou Norden uach
Süden bcweglc.

— Wie „Narodne Novinc" mcldcu, soll dcr gcwc-
scnc Hoskauzlcr Juan Mazurauic dicscr Tagc in AgraM
eintreffen, nm scincn Sitz als Dcpntirter dcs Aczirlcö
Daruvar im Landtage cinznnchmcu.

— S a u i t ä t ö b u l l e t i n ans T r i c s t . Gis
zur Mittcruacht vom 8. d. kein ncucr Fall. Bcim M i -
litär 1 Fall, 1 starb, in Vchandlnng 85. Bis zu dcw
Augcublickc, da Vorslehcudcs unter dic Presse ginn,
wuidc cin ncucr Fall augcmcldct (bci eincm Tagelöhner
in Vnl. 00mnioroiul(j).

— Dcr neugewähllc S t a d l r a t h von T r i c s t
hiclt scine Eröff»nngssitznng am 8. d. M . Dcr l. Kom-
missär Hr. ScttionsrcUh 3tittcr v. I.-nny lud dic ver-
sammelten Rüthc vor allcm cin, sich dcn ältcstcn nntcr
ihilcn znm Vorsitzcudcn zn nchmcn. Dcr Vorsitz trnf
demnach Herrn Karoli, welcher denselben anch annähn»
nnd auf dic Wichtigkeit dcs nächstbcvorslchcndcn Land-
tags hinweisend, die Stadträthc nm ihre thätige M i l -
Wirkung bei dcr Prüfnng dcr Wahlen nnd deren Gil«
tigtcit crsnchlc. Hierauf crklärlc er dic Sitzung für er-
öffnet. Er begann nun mit dcm Vcrlcscn dcr Namen,
bcmcrttc dabci, Herr Dr. Dc Rin habc auf dic Stcllc
als Stadtralh verzichtet, nnd erklärte, daß nach dcM
Statntc die zwei jüngsten Mitglieder als Sekretäre z"
fnngircn haben, wclchc alsdann anch iu dcr Person b^
HH. v. Hicrschcl nnd Parcnte sofort ihre Stcllc, cM>
traten. Dcr Hcrr iiieg^ilounnissär iN'cissali yicralif zwcl
Erlässe uon Seite dcr l. t. Slattl)altcrci, dcicn cincl
ihn als für dcn Tricstcr Stadtralh ernannten Ncg.-Kom-
missär bcglanbiglc, der zweite aber dic Wahszcttel znm
Zwecke dcr Prnfuug dcr Wahlen dcm Vorsitzenden über«
mittcltc. Dann wnrdc dic Erncnnnng zwcicr Kommis-
sionen (nach dcm Statntc auö jc fünf Viitglicdcr») zur
Prüfung dcr Wahlakte nnd dcrcn Giltigkcit, cine für
die Wahlen dcr Stadt, dic andere für jcnc dcs Terri-
toriums, vorgenommen und dic Sitznng geschlossen.

— Der Vcrwallnugsrath dcö ö stc r r c ich i sch cn
L l o y d hat den Senior dcr bisherigen Direktion, Herrn
Elio Ritter v. Morpnrgo, znm Vorsitzenden gewählt.

— Ein Unteroffizier in Stettin wnrdc mil drei
Tagen Arrest bestraft, weil er anf cine liberale Zeitung
abonnirt war.

— I n dcr Nacht vom 27. znm 28. August wurde
in dcr Feste Weder im Kaukasus ciue Erdc,schüttcru»'g
in dcr Richtung von Südostcn uael, Nordwcslcn verspürt.
Sie war von unterirdischem Geräusche bc^leittt, d^ncrlc
ungefähr 15 Sctnndcn und scheint sich in südlicher Rich-
tnng ctwa 40 Wcrstc wcit crslreckt zn haben.
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Lokalbericht und Korrespondenzen.
Movgm Nachmittag n», 5> Uhr findet cinc Ocmsiilt>rratl,t!-

Sitzung statt. Äuf der TmMordmma, stchl'ii: Ailrci^pslichlfii-
aiiaelodniig; Mi t ihc i l i i inM dcö Vuisitzcudrn, I i i tcrpl l lal ioi isn; ,
Wahl cn i ^ Komilcc'S siir daö Ncalschiilgrbändc-. Vortrage der
Po l l zn M ion : -,) wsg^ii Rc^'limg der Nindfllischsatznng, ><> wc-
Nrn drr Fiat t rurdni i i l^ Vorlrag der Schiilfrlti^n iibcr dic R^al-
schiilrcchnniia pro 1^<!l ; Vortrage dcr Nauscltiou: .->) wcgcn Cr-
sol.'.l^ssuini cuier ignition an Pcterza, !>) wcgcn l^ciichniiNliiiss
dc? Attordc<< zur Schulterlicscruiiq, <!) wcgcn Gmchmignna, drcicr
Hulzlicscruiisz^rcchillingc!!; Borlrag dcr Fmanzscttioii ii'dcr dic
magislratlicheii Aiiftlaninqcu z»m Präliminarc pro I«05i. -
G c He ime S i t z u n s s : Anträge dcr ssiliaiizscttioii auf Bcwil l i -
limig uou Pcrsmial,;ulagcn imd'Auichilfsii; '.lulrüge der Rechts-
scklion wegen Adjütiriii'ig dci« ^tallzlcipraltilantcn nnd dcfiilitmcr
Allstclliiüg de? slädtischcii. Thiirmwächlcrö,

— Morgen findet eine, wissenschaftliche Versammlung dcS
V e r e i n « d c r A c r z t c in i train zn i'ailiach statt, bei wel-
cher Gelegenheit auch oaö pathologisch? anatomische Museum des-
selben eröffnet wird.

— Ans Anregung des Fr l . Orel werden sich eine größere
Anzahl Damen jeden Freitag in dem Saale der ^ilavnicd ver-
sammeln, nm an Kleidern für arme l inder zn arbeite» , welche
damit zn Weihnachten bcschcnlt werden sollen. Wir zivrifeln
nicht, daß der schöne Gednnlc der Wrihnachtöbescherniig siir arme
H'tinder anch in anderen geselligen Kreisen schon gehegt nnd zur
VlusfilhrllNg gebracht werden wird.

— Der Ausschuß der ('ütaunica hat beschlossen, am 2(i, d.
und am 17. Dezember Bcsebaö abzuhalten.

— Am ^tt. Oktober starb in Eignern Herr Josef G l o -
l i o ^ n i t , Gewcrt- uud Grundbesitzer, Arinenvatcr, Kirchrnprobst
vom Jahre 1^50 — Itt l i i und Gemeindroorstand. (3r war cine
Hanplstützc der Gemeinde uud Pfarre. Die Gewerlcu uerloreu
au ihin einen verständigen Berather, die Armen einen besorgten
Vater, die Arbeiter eine» sorgsamen Herrn.

(Hitzmlss dcr Haxdelö- «ud lHewerbclammer ^om
,'i . ?tl)ve»lbcr.) (5»< wnrde die Antwort anf die Anschrift dei<
Herrn Handelöminifter^ verlesen. Die Räthe Mnhleisen nnd
Horal tadeln daö Vorgehen dec< Präsidiums, welches dir ilani-
liier dieöfallö nicht befragt hat. — Anf die Zuschrift der ^andet<-
regieruug beziiglich einer Arnßeruug über die Erlassnng einer
Vorschrift über Aufbewahrung, Verlauf nnd Transport dr̂ <
Spiritus wurde erwidert, daß wir eine solche Vorschrift bereits
besitzen. — ^>ue längere Debatte entspann sich über die Verwal-
tung deö Hmidelöschnlfondeö, welche dahin anöging, daß be-
schlossen wurde, daö Handel̂ greminm solle zur Ordnung dieses
Gegenstände«! einberufen werden. — Die Räthe Horal nnd Plri-
wei's; tadeln, das; daö Präsidium einige Anögaböposten in daö
Präliminare »no 1,̂ 0«! cingestellt habe, welche die Kammer gestrichen.
— Sohin folgte die Wahl dcö Eelretärö, U'clche mit 14 Etiin-
inen gegen 1 auf Dr. Lovro Tomau fiel. - Der Kammerrath
V. C. S n P a n legte einen Antrag vor, deö Inhalti«: ei« möge
die Kammer znr Znslaüdebringiiüg der C'isenlmhn oou Villa'ch
nach '̂aibach sich mit dein ûideoanvschnsse nnd dem Herrn Pra^-
nitar in Etein ins Cinuernehmen setzen, welcher Antrag einstim-
mig angenommen wurde.

^ Die „N. ssr. Pr." bringt nachstehende „Mittheilung nu5
dem Publiinm" : Seit dem Bestehen deö Sophirnbaoet«, also seil
27 Jahren, experimeulirtc ich bei den m diesem Etablissement er-
forderlichen Wasser- nnd Kanalbanten, Kelleranlageu :c. mit den
verschiedensten Zemcmlsorlen. Erst jcht ist eö mir'gelungen, einen
Zement zn finden, der alle anderen Sorten weit an Güte nnd
Hallbarleit übertrifft nnd den ich daher allen BanUitterüelimerii
mit bestem Gewissen empfehlen lann, d>i r> allen Aiijordcrinili^ii
volllomme» eiilfprichl, dic man mi ei» solches ^alni lal sicllri,
lnil l! <3« »st died drr hydraulische Zement niii« der Faliri l zu Sa-
nor am Eaveslronic in i l rain. Fran; Moriuveh.

( T h e , i t e v . ) Gestern wurde znr Schillcrfeier „Wilhelm
Tel l " gegeben. Wir glauben. da!,; dir Direktion besser gethan
I,n'lle, ciilzeliie Szenen Schiller'scher Dramen zu geben, allein wir
müssen gestehen, daß dir gestrige Vorstellung von „Wilhelm Tel l"
d„ö zahlreich versammelte Publikum befriedigte. Der Preis des
Abend? gebührt jedenfalls Herrn H a r t i g (Tell), dem wir schou
so manchen ilnnsigennß ;n danleu halten. Er bewährte sich als
echter, deutender iUinsllrr, nichlö in feiner Darstellung war über-
trieben, Alleö von demfelbeu Geiste llinstlerischer Mäßigung durch-
weht. Wir müssen auch die leine H a r t i g (Tell'ö iiüabe) rr-
wähnen. I h r sicheres Auftreteu, ihr schönes Organ nnd die
(yrfnhlswärine ih^s VorlrageS riß das Pnblilnm zu lebhaftem
B.isall hin. Herr H ö r m n n n nl^ „Melchthal" genügle, nnd
et« scheint uns nach dieser Probe, daß rr in diesem ernsteren Gmrr
bei gehöriger ^nrchbildnng nnd Vermeidnug dei< Ontrirlen Bes-
fcreS leisten könnte. Von den übrigen Darsielleru habcu nnr uoch
Herrn W e h r als „Etanffachcr," Herrn R a s t e r alö „Geßler"
nnd Frl . E a l l i a i i o als „Hednng" zn erwähnen, welchr ihrer
Aufgabc volllommen gerecht wurden. Daö Zusammrnspirl ließ
hie und da etwas zu wünschen übrig.

A l l ö z l l t t a u s dem P r o t o k o l l e übe r die S i t z u n g
deö kra iu ischeu Laudeöausschusscö a,u 7 . )do«

vember l ^ t t . ^ .

Crslcr Gcqenstand der Bcrathuuq war der Cutwurf
de-< Rechenschaftsberichtes über die Amtsthätigkeit des ^an-
dc^slliZschilsscs in der Periode vom 15. April 18O1 bis
15. November 18^5), welcher in dcr beantragten Fassung
angeiiommeil wird.

Es wird darin dcm hohen Landtage zur KcmUnih gc-
dracht, welche Erledigungen die Ncschlüfsc dcr letzten Land-
tclgsscssioi, Eritens dcr hohen Ncgie'ung gesunden haden,
uud welche Allerhöchste Entschliesiungen diessalls hcrabgelangt
sind. Darunter ist von größter Bedeutung für das Land
.ttrain der mit dankbarem Jubel anfgrnommene laiserliche
Gnadenalt, womit Ee. t. l. apostol. Majesty die Allerhöchste
Genehmigung zur individuellen, gemeinde- nnd bezirt^weisen
Ahsänxibllng der ganzeu oder theilwciscn Grundslencr- !
Eel?nld,gke,t nach Maßgabe dcr bestehenden Uebeibürduna in
l.ndcsvatcrlicher Huld und Vorsorge zu ertheilen geruht
haben. Leider hat dieser huldreiche Gnadenalt leine dcr
hochherzigen Absicht Er. t. t. apostos. Majestät vollkommen
entsprechende Durchführung Seitens der Untciorgauc er-
halten. Der Landcsnnsschnß zeigt a», daß er sick gcnolhiget
<ah, hierüber, nachdem scinc Einsprache bei dcr hiesige» k. k.
Finanzbchördc fruchtlos gl'l'ln'bcu ist, bei dem hohen Mini-
sterium Beschwerde zn führen.

Auch wegen der Uebernahme der Zwaugsarbeils.
Anstalt tonnte leine Einigung mit dcr hohen Legierung cr-
zielt wcrdcu, dahcr cs dcr Landcsausschus, für gerathen

hielt, die Uebernahme bis zur Entscheidung des hohen Land-
tages zu verschieben. — I m Weiteren gibt der Bericht

! Rechenschaft über die Durchführung der verschiedenen Ichtcn
'Landtagsbcschlüssc, deren Vollzug dem Landcsausschussc ob-
,lag, und deutet dic Vorlagen an — bei 40 an dcr Zahl —
!die der Landcsauöschuß für die zu eröffnende Session vor-
bereitet hat, so z. Ä. wegen Kalcgorisirung der Straßen,
wegen Regelung dcr Grundenllastungsfonds - Verhältnisse,
wegen Austragung dcr Ersatzansprüche des Landes aus der
Intamerirung des ProvinzialfondcZ u. s. w. Dcr Bericht
wird sofort zur Dructlegung übergeben.

Hierauf wird die Prüfung deö Voranschlages für den
Grundcntlastungsfond pro 1«6»i vorgenommen und es
werden in denselben folgende Betrüge eingestellt:

^ . L r f o r d e r n iß.
1. Negieanslagcn . . . . 29.552 f l .
2. Für Kapitalsrüclzahlung - - 147.100 f l .
3. Intercssenzahlung an die Berechtigten 440.188 f l .

Zusammen . 025.840 f l .

1l. Bedeckung.
1. Einzahlung dcr Verpflichteten an Kapital, Zinsen,

Annuitäten, Verzugszinsen :c. . . - 275.070 fl.
2. Einnahme vom Lande, und zwar:

iy dnrch 20°/ „ Zuschlag zu den direkten
Steuern . . . 275.206 fl.

!)) durch 20<7„ Zuschlag zur
Vcrzehrnngsstcucr f. Fleisch
und Wein . . . !)9.407fl.

Zusammen ^ ^ ^ 344.795 f l .
8. Vom Staate an Laudcmiale n'. - l)4.I( i0 f l .

Summa dcr Bedeckung . 084.025 fl.
wornach sich im Entgegenhalte des Erforder-
nisses pr. . . . . . 025.840 f l .

ein zu frultifizi.ender Uebcrschuß vou . - 59.085 st.
herausstellen würde.

Nachdem schlichlich noch ein anderes Gcschäftsstück,
Personalien betreffend, erledigt wordcn ist, wurde die Sitzung
aufgehoben.

Vermischte Kachrichten.
Ein verwitweter Hausherr in Wien snchle cine Fran in der

Zeitung. Ein Mädchen schrirb ihm, sie sei hübsch, uermügend
nnd suche einen Mann in,» werde aer» heiraten, um der Tyrannei
ihres Vaters zn entgehen. Ein ' Stelldichein wnrde verabredet,
dcr Witwer lam nud sand - ftiil slinfzehniährigsß Töchterchrn.

— Wie allenthalben im Kaiserstaat, gab man anch in Hiilleldors
bei Wien am l . 3iovembcr den „Mül ler mid sein ^iind " „ W i r
erinnern nnS seit bangem lein so einstimmige?, nnmwloschlichrS
Gelächter gehört zu haben — schreibt das „^iene Frrmdenblatl"
— als im Angrnblicle, uw Konrad, drr ans einem nmgrlshrtsn,
mit sirünrm Papier beliebten Wnschlroa. - - einem seiiisolllndr»
Gral'hiigrl — lng, dlr Ocisler Ncuuc passiie» licst. mid der Irtzlr
dlissll'cii — rinr T^ame — mit der Hiliül'liin' nn sinrm ^iagel
häüc,!'» blilb, um, lul'lchsiii rr sich nur mit Niicklassung dcö Bahr»
tilchrti befreien loxii lr."

— Ein sehr liartüä'ckiaer ^'ebensmilder gab dirsrr Tage den
Passanten der SchillingSbrnckc in Berlin folgendes Schauspiel
;u!U Besten: AlS er in Vegleitnng seiner Ehefrau auf der Mitte
der Vrücke angelangt war, sagte er zn dieser: ,.Mutter, ick habe
det ,̂'eben satl^ iel springe int Wasser!" Sprachst nnd schwang
sich, ohne auf daö Augslgeschrei der Frau zn achten, über da«
Geländer. Da zu beidi'n Seilei, mit Menschen befehle Kähnt
lagen, so war an Erlrinlcn so leicht nicht zu deulm, Dcr lebens-
müde ivard l'on Schiffern sofort den Wellen rutrifsen und seiner
zum Tode crfchrecllsii Ehefrau zurückgebracht. Er war ob dieser
Rettung aber sehr üblen Hnmor?, ging sofort wieder nach der<
selben Ltclle der Vriicte zurück nud wiederholte mit den Worten:
„Un ick ersaufe mir jradc!" den 5,-,Ill> looi'l,,!,'. Er ward uou
den Schiffern min zwar nochmals aus dem Wasser gezogen, di l-
seö Ma l aber mit cinem lräftigen Denlzellel ans Ufer gebracht.
Bei drin glücklichen Anögang der Sachc machte der Fall rinen
mehr komischen als tragschcn Eindruck.

(Ei t ts tcsc i idet . )

Ein unbclanntcr Jemand mit den vorgeblichen I n i -
lial-Buchstadcn (.). Z . ruft in der „Novice" vom 1. Nov.
d. I . Nr. 4 4 , unter der Aufschrift ,,A' Vipuvsko äoli i io
28. Oktuw'll, 1865)/' die Wippachcr auf, Ackt zu haben und dar-

' auf zu inerlen, daß sie nicht cm Gesiich, welches an daö hohe
k. t. Slaalsminislcriui» gerichtet und ihnen mit süßen Em-
ladungen zur Unterschrift aufgedrängt werde, unterfertigen.!

Schlirsilich fordert er Diejenige,,, die dieses Gesuch ver-
anlaßt, auf, mit offenem Visir au den Tag zu trete», da-
mit man erfahre, wer sie sind, wie und was sie damit be-
zwecken.

Diejenigen, die dieses Gesuch veranlaßt, haben solches
auch gcfcrtigt, und ebenso auch alle Jene, die sich diesem
Gesuche freiwillig angeschlossen haben: das Gesuch wurde
sodann im Originale an das h. k. k. Etaatsministerium in
Wien und in einfacher Abschrift an den h. Landeöausschuß
in Laibach zur Kennlnißnahmc geleitet. — Die Bittsteller

! befürworten darin ein evidentes allgemeines Interesse des
! Bezirkes Wippach, und eben deshalb sind sie ganz osfcn mit
einer wahrheitsgetreuen Schilderung der Thalumjlände vor

!das h. t. t. Staatsministcrium und vor den h. Landcsans-
schlch in Laibach hingelrcten.

Ihre Namen, dcr Inhalt ihres Gcsuäicö und dcr Zwccl
desselben sind somit bereits den beiden hohen Staats- und
Landcobchördcn bclannt.

Das Gesuch cuthält sonach den getreuen Ausdruck des
diesfälligcn Wunsch,s dcr liierbczitligcn Gcmcindcrcpräsen-
tanzen und der Wippachcr Vcuölkerung selbst.

! Nachdem sich aber dcr abgedachte Artitulift anmas'.l,
das Imercsse der Wippachcr Beoöllcrung besser zu tcnncn

und zu wahren, al? die Gemeinderepräsentanten und die
Bevölkerung selbst, den Gemeinderevräsentanzcn sogar ab»
räth, dem Gesnche bcizntrcten und die Veranlasset des Ge-
fuchcs öffentlich durch die Zeitung auffordert, Namen zu be-
kennen, um sie in dcr allgemeinen Achtung bloßzulcgen, so
hätte man doch vernünftiger und logischer Weise voraus-
sehen müssen, daß Jemand, dcr mit so viel Präponderanz
Andere zur Namensveröffentlichung auffordert, wenigstens
auch sich selbst in seinem Artikel durch die vollständige An-
führung seines Namens und Standes öffentlich hätte betannt
geben sollen. Denn nur Derjenige, der selbst den Muth
hat, sick offen vor der Welt zu zeigen, lann auch berechtigt
sein, unter Umständen einen Anderen aufzufordern, sich
ebenso llar und öffentlich zu nennen.

Der gefertigte Nath der Gemeinde Wippach, welcher
anf allgemeinen Wunsch den Entwurf des mehrgcdachten
Gesuches veranlaßt hat, fordert demnach den unbekannten
Artitulisten 0 . ü . auf, in der nächsten Nummer der „No-
vice" vollständig seinen Vor- nnd Zunamen sammt Stand
anzugeben, damit die Wippachcr wissen, wer den mehrge-
dachten Artikel geschrieben, und damit sie sodann in der
craltcn und ausführlichen Beantwortung dieses Artikels in
den öffentlichen Blättern gleichzeitig die damit verfolgten Ten-
denzen des Artiklllistcn auf eine unzweifelhafte Weise erfül-
len könnm. Sollte der Artitulist dieser Aufforderung nicht
Folge leisten, so folgt darans von selbst, daß er durch Ent-
hüllung seines Namens seine versteckten Tendenzen bloß-
gestellt und vereitelt zu sehen mit vollem Grunde besorgt.

Wippach, am 4. November 1865.
Eugen Mayer , Gemeindcrath.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , ><>. November. Nach der Gene
ral-Gorrespol»den; hat T e . Ma jes tä t der Kai»
ser zu ssestatten sseruht, daft die Vorweisunss
und Vidirunss von Reisepässen an der ReichS-
gränze zu entfallen habe.

itemberss, 8. November. (N. Fr. Pr.) Bei den
heutigen ^andtagSwahlcn in den Klllirn der GrosMimd» '
dcsitzer wurden gewählt: I n Zloczoni Goluchowöki und
Nduolnt Oi!o!nöli, in Stty GolllchowSli, i» Plzcmysl
Kozlowsti, in Sambor Statlhaltcleisclretlir Guiwosz,
in Stnmslail Advolal Kabath und GlUbbcsitzcr Hnppcn,
in Zalcsz^ylt Nnsocli und in Kralm, Ludwig WodzicN.

Lemberss, 8. Noucmdcr. (N. Fr. P>.) Dic engeren
WahllomilccS habcn den Beschluß gefaßt, einen Auf«
ruf mi die Stadt z,i lymisteii der Wahl GolllchowSti's
z» erlasse,,; dic israelitischen Mitglieder haben in Folge
dessen ihlcn OcsaniilttanSll itt cillnit.

B e r l i n , 8. November. Graf Bismarck ist gestern
Abends hier angetoiumcn, hat hcntc Vormittags die
Miuistcr cmftfaugcu und sich sodaim zum 5e0nis!.e bege-
ben. — Die heutige „Pi ovinzial. Korrespondenz," die
Stellung Preußens zum Natioualucreiu dcspi-ccheud, läßt
es dahingestellt, iuwicwcit Maßregeln beabsichtigt wer-
dcu. Die Ziele dcö NalioualuereinS seien niemals Preil«
ßcns Ziele gewesen Die Führung Deutschlands, wie
dcr Nationalvercin sic verstehe, weise Preußen slctS zu-
rück, weil dcr Untcrciana. Preußens dabei Boraussetzung
wäre. Etwaige Entschließungen gegen den Natiunalver«
?in oder oaS Vcrcinöwcscn hn'ltcn mit den Wlinschcn
Preußens in dcr Hcrzoglhümcr.Angelcgenhcit nichts zn
thuu. Das erneuerte Vorgehe,, dcr Mittelstaatcu am
Bunde, schreibt die Korrespondenz, werde erfolglos blei»
bcn wie früher; dic Lösung bcrnhc nlchr nls je auf dcin
Einvernehmen Oesterreichs uud Preußens. — (Hegen-
übcr dcr Behauptung, die Kronsyndici hätten mit nur
11 gcgcn 7 Slimmcu das nustro-prcußischc Vcrfngnngs-
rccht übcr die Hcrzogthumcr aucrtannt, hält dic „Plou.-
Korr." die Eillärnng auficcht, daß die Kronsyudici die
wcscutlichstc Frage: ob das Throusolgcgcsctz vou 1853
die Erbfolge iu den Hcrzoglhümcru rechlögültig geicgclt
habe, init 1? gegen 1 Stimme bejahten. — Das G o
rücht, die Regierung beabsichtige cinc Anleihe odcr eine
Extrabcwillignna. für Militäiausgaben, wiid als grund-
los bezeichnet, — Dcr französischer Botschafter, Herr
Bcucdctli, ist gestern Abends hier eingetroffen.

K ö l n , 8. November. (N. Fr. Pr.) Die „Kölnische
Zeitung" schreibt: Dronyn de LhuyS habe einem »icht-
dcutschcn Gesandten die Abgencigtheit dcS Königs von
Preußen, cm Vnnduiß mit Frankreich einzugehen, da«
ncgen cinc vermeintliche Annäherung Englands an Prcu-
ßcu augcdcnlcl.

<: u. !:>»Ig.! ^ ' ^ 2̂ »s- <'1 NW. schwach Rcam ^" ^-
!'. 2 „ N. i 32<j.,9 l ' 7.5. NW. inäßig Rraen >>-C2

10., ?ll>. ! 322.96 i ' <:.5 NW. mafng d ichlcr Nebel ^egcn
I n drr Nacht uom 8. anf den 9. Rccmi. ?>.„ <> . ,,

r.giierischrr Tnc, mit sw'lm Giisss,,. Ter S c k l o s ^ / ,
im Neb/l. Nach 7 Uhr clwnS ^lichtet i n ^ S ... .̂ " ^ " " "
fichtbar. Später dich! r Nebel. ^ ' " ^ ' " " ^ ' " ' Sterne

Pcranlwortlichcr Ncdattcur: Iss«az v. Kleinmayr. Druck und Verlag vou Issnaz v. ckleinmayr st Fedor Bamberg in ^aibach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurie

an der l. f. öffentlichen Börse in Wien.
D,n 9 November.

5'/. Metalliquts 65,15 18«0er Anleihe 54 75
5'/« Nat.-Nnlch «'.9.45 Gilber . . . 107.75
Vanlalticn . 7?')— London . . 10630
Kreditalticn . 15^,80 K. t. Dukaten 5.21

Abgang der Mallepost von Laibach:
Nach V i l l ach; durch Oberlrain, Oberlärnten,

bis Billach, dann Brixen, Tirol — täglich
um 4 Uhr Nachmittags.

„ K l a g e n f ü r t über Krainburg, Ncu-
marltl lc. — täglich frilh 3'/, Uhr.

„ N e n s t a d t l , Scisenberg, Nassenfuß. Mütt:
Müttling und Tschernembl — täglich 8 Uhr
Abends.

„ C i l l i , Carriolpost, über Podpctsch, St.
Oswald, Franz, St. Peter — täglich 5 Uhr
Früh.

„ Oo t t schec , Votcnpost, über Großlaschitz,
Reifnitz ,c. — täglich früh 4 Uhr.

„ S t e i n , Botenpost, über Mannsburg :c.
— täglich Nachmittags 3 Uhr.
Nach Neustadt! und Klagenfurt sowie umge»

lehrt werden nur 3 Reisende, bcdingmigtzweise
lann anch ein 4tcr aufgenommen werden, wenn'
der Kondnltenr seinen Sitz im Cabriolet mit dem
Voclsih vertauscht und leine höhere Bespannung
erwächst. !

Nach Villach werden 7 Reisende aufgc-'
Kommen. !

Ankunft5er Mallcpost in Laibach:
Von V i I l a c h ; von allen Postämtern bi« Pi l -

lach , Brixen, Innsbruck, Oberlrain, Ober-
täruteu, — täglich friih 7'/,--8 Uhr. ^

„ K l a g c n f u r t , Ncumarltl, Kraiuburg :c.
— täglich Abends 7 Uhr. !

„ N c u s t a d t l , Sciseubcrg, Nafscnfuh, Matt»
ling nnd Tschcrnembl — täglich früh «; Uhr.

„ E i l l i (Earriolftost), Podpctsch, St . Os-
wald, Franz, St. Peter lc. — täglich
Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s c h c e , Votcupost, Großlaschih, Rcif-
nitz:c. — täglich 11 ' / , Uhr Mittags.

„ StciulVolcnpost), Mauuöburg — täglich
früh 7 Uhr.
Freigepäck W Pfd. 100 fl. Werth. — Re-

llamcn jeder Art wollen milndlich oder schriftlich
.bei der AmtSuorstehung angebracht werden. Bei

Verspätungen der Posten und der Züge erfolgt^
die Ausgabe um so viel später. !

Anm,rku!,g. Die Bricfvost ist von 8 Uhr >
früh bis 7 Uhr Abends offen. Zwischen 7 und
8 Uhr frilh werden die Zeitungen rückwärts aus-
gegeben. — Die Fahrpost ist uou 8 bis 12 Uhr,
Bormittags uud vo» 2 bis 6 Uhr Abende geöffnet.

Fremden-Anzeige
vom 8. Novbr.

S t a d t W i e n .
Die Herren: Gurcnal, und Wagner, l. l. Tele-

grafen-Kommissär, von Wien. — Serinzi, Kauf- ^
mann, von Verona. — Anlemiuö, Verweser, von!
Neumarltl. - Ver ta t , von Neustadt!. - Lu- >
schitz, l. k. Brz.-Adjunlt, von Oderlaibäch.

E lephant .
Die Herren: Glocckler, Kaufmann, vou^

Pforzheim. — Bauer, Kaufmann, Feigclstocl, Op-!
liter, nnd Bnntialel, Fabrilant, von Wien. —
Varou Mühlmerlh, l. t. Haufttmann, von Vc-^
runa. — Nmnbachcr, Handelsmann, vo» Br i -
?en. — Doblhammcr, von Schccrding. — Ho-
rouard, Oymuastiter, von Padna. — Blank,
Handelsmann, von Graz. ^

Frau Naiuncr, Gastgeberin, von Graz. !
W i l d e r M a n n .

Herr Valduga, Kanftuann, von Graz.
Naierischer Hof.

Herr LuläcS, t. l. evang. Felbprediger, von
Udinc.

M o h r e n .
Die Herren: Zaneristoforo. von Bellnno.

Picco, von Artegna. !

Soeben erschien und ist bei Igli. V. Klein-
URyr & F. Bambcrg iti Laibach zu haben:

Arlt, Professor Dr. Ferd.,

Die Pflege der Augen.
3. verb. Ausg. gr. S. 1865. geh. 1 II. 20 kr.

«lüntner, Dr. Franz Xaver,
k. k. Prüf. d. gcrichU. Medizin an d. Unirorsitüt

7M P r n ^ ,

Handbuch
der

öffentl. Sanitatspflege.
Tür Aerzte, JurUton, KomltaU-, Magistrats -

und Oemeinde-Vorstande , wl« ftir Jed«u
Gebildeten.

gr 8. g.?h. fl. 2 . 1 0

Güntner Mür. Wenzel,
k. k. Professor der Chirurgie zu Saltburg,

Gnindriss
dor

allgemeinen Chirurgie.
Gr. 8. geh. 2 fl.

Verlag v. F. A.Creduer,
k. k. Hof-Buch- uud Kuusthandlung

(2327) in Prag.

Oeffcntlicher Dank. ,
Der hiesige Kaufmann Herr <3d.

Terp in hat der gefertigten Direktion eine
bedeutende Menge von S c h r e i b - und
Z e i c h n u n g s r e q u i s i t e n zur Verthei-
lung an arme Realschüler übersendet, wo-
für ihm hiemit der gebührende Dank ab-
stattet wird. (400)

'̂aibach, 8. November 1805.

K. k. Oberrealschul - D i rek t i on .

(2291—2) Nr. 2715.

Grekutive Fcilbietung.
Von dcm k. k. Vezirköamtc Sittich

als Gericht wirv hiemit l'ckmmt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Franz

Piäkur von Ivainagorica. als Zesslonär
des Anton Isli l l iker. gegen Josef Kalwl
uon Suschizh wegen ans dem Vergleiche
vom 28. Ma i 1864. Nr. 1592. schnloiger
124 fi. ö. W.c . 8. o. in d!e exekutive öffcnl-

, liche Versteigerung der dem Zeptern gcl'ö>
gen, im Grundl'iiche der Herrschaft Sitlich
des Nengeramles ^ul> Urb- ' Nr. 188.
im gerichtlich erhobenen Scha'tmngslvcrthe
uo>, 1200 ft. ö. W . , geiviliiget und zur
Vornahme derselben die eklutwcn Neai.

l Feilliietnugslagsaßungen auf den
! l 5. D e ze,n ber 1 8 6 5.

15 . J ä n n e r nnd
15. F e b r u a r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormillags lim 9 M r . <" d.v
Gelichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbictende Nealität nur
vei der lehlcn Fcilliiclung auch unter dcm
SchähungSwerlbe au den Mcistlilelenrc»
hinlaogegeben werde.

Das Schahuugsprotokoll. der Grund-
buchsektrakt u»d die ^ttationSbedliiguissr

i können l>ei riestm Gerichte in deu gewöhn»
> lichen Amtssluilseu einqesel'eu werr l».

K. k. Vezirföamt Sillick a!S Gericht,
am 7. Oktober 1865.

! (2296—2) Nr, 2504.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamte Sittich als

Gericht wird hiemil l»claui!t gcuiachl:
ÊZ sei über das Ansuche» dcs Auto»

> Tomschizd vo» Sleindorf geg.?: Aulo»
Sl'panci« vc>n Koölcu^b we^en aus dcm
Vrsgleiche von, 3 Mär ; 1855. Z. 186.
und der Zsssiou voill 27, Deztmlicr 1862.

^ schuldigsr 130 fl, o. W. ĉ . ̂ , <>. in die
! lf lkl i l ive öffeiüüche Ve,steisserun^ der dem
j ^ehllrn gehörig». i»> Glundlnlche der
^ Herrschaft Sili ich de^ Gel'<s,^.nutes >ul>

Urb.»Nr, 174 uolll'umisuc's» Ncalilät. im
a/lichtlich rrl'ol'eiitü Schät)Uü,ismlrlhe vou

^ 1500 ft ö. N . gsw-Iügel und zur Vor-
! nähme eelsllben die tkellltiven Neal-Feil>
! bictuugs'Tagsatzungel! allf den

2 1. D e z e m l i r r 1 8 6 5 .
2 2. I ä n u e r 1 8 6 6 uud

, 2 2 . F e b r u a r I 8 6 0 .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, <u der
Gcrichtskaüzlei mit dem Anhange bcstimntt

! worden, daß die feilzubietende Realität nur
bet der lttzten Fcill'ietuug „uch unter dem
SchäßlmgSwertl'e an s,n Meistbieteuden
hmtaugegldcn werde.

Das Schäßuu^svrotokoll, der Gruub«
buchserlrakt und dle i.'i;!llilw!iHl'cdingmffe
lonnc» bei dicftm Osri^le in dru gewöhii'
lichen Amlsstliiidtu eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 16. Sepleml'er 1865.

(2274—3) Nr. 6976

Zweite und dritte
erekutive Feilbietung

Mi t Vczng auf das diesgerichtliche
Eoikt uon, 29. Jul i 1865, Z 4827, wird
dlk.nnlt gemacht, daß von den auf den
18. Oklol'cr. 18. Nouember und 19<eu
Dezember 1865 augeordnete» drei elcku«
tiuen Feilbittungen der dem M.ilhias Mla>
kar u '̂n Vadcnfclo gehörigen Nealilät die
erste als abgehalten angesehen wordci',
wogegen es lici den zwei leylein linder.

! äudcrt zu ueri'Isibeu bat.
' K. s. Vezilksamt i'aas als Gericht.
! am 18. Oktober 1865. !

(2322-2) Nr. 17894.

Erekutive Feilbictung.
Vom gefertigten k. k slädt. dclcg.

Vezirksgerichle l'aibach wird hiemit bc>
kanut gemacht, es sei die exrkuliue Flilbie-
tung der dcm Josef Scheme vou Irrdorf
Nr. 2 gehörigen, auf 2117 ft. 80 kc. ge>
richtlich bcwerlheu Realität Urb.«Nr. 43.
Fol. 170. Nktf. 'Nr. 3 5 ^ "<! Grundbuch
St . Mareiu wegen schuldiger 85 fi. 32 kr.
samml Auhaug bcuillliget uuo es scicu
zu deren Vornahnic l'iei Tagsahuugcu.
uud zwar auf den

6 D e z e m b e r l 8 6 5 .
8. I ä u u e r und
7. F e b r u a r 1 8 6 6 ,

jedesmal uou 9 biS 12, Uhr. hicrgerichts
mit dem Aühauge auglord»et worden.
daL die fcilzubietcude Neal'läi allenfalls
erst bei der drillen Tagsahimg auch l>uler
dcm Schähliugswllllie dem Meistbielen»
den hintangegebcn werde.

Hilvon werocn sämmtliche Knussusli^e
mit dem in Keuntnist gcseyt. daß sie den
Gruudl'uchsexlralt. das Schayuugoprolo.
koU u»d die Lizilationsbedlugiussc in dcu
gcwöhullcheu AmtSstuudeu einscheu löüiieu.^

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht '̂ai>
bach, am 24. Oktober 1865.

( 2 2 3 9 - 3 ) Nr. 5200.

Grekutivc Feilbietung
Von dem k. k. Pezilköamte Steiu als

Gericht wird liiemit l'elaiiut gemacht:
Es sci über das Aüsuchru des Herru

Sigmuud Skaria vo,< Slein gegcu Josef
Hlaoe uon Fireuz resoekiiuc dssstu Erbcu
wegen aus dem geiichtü^eu Vergleiche uoiu
8 Nov,ml'er 1864, Z, 5762. schuldiger
57 fi, ö. W. <̂ . ". l!. in die er»kut>uc öffenl»
liche Versteigerung der dem ^esttll» gel'öri'
gen. imOruudb!'cheKrc>lz>ul,Urb. Nr. 1095
vorkommenden Nealität, im gerichllich erlw»
l'cnen SäiäßlingSweltl'e uon 358 fi ö W..
grwilligst und zl,r VlNüalunc df,srll>lu dis
drei Fe>Ibi'i»ugslc,,iilil)n>,^en a»f deu

2 3, N o v e m b e r »»d
23. D e z e m b e r 1 8 6 5 uud
2 3, I ä u u c r 1 8 6 6 .

jedeSm.il Vormittags um 9 U h l . in der
Gerichlskauzlei mit dem Ankauge bestitumt
morde», daß die fei!zub>elei,de Nealität n»r
bei l̂ er lchteu FeÜbietung auch lüllcr ssiu
Schäßlmgswerlhe an den Meistbieleudeu
hintangegeben werde.

Das Schäßuügsprotokoll. der Gruuo-
l'üchsertrakt und die ^izilalioiisl'ldingnlsse
köuueu bei dieftul Gerichle !u deu gewobn«
licheu Amlsnuul'l!! eingesll'eu wcrt'l!!.

K. k. Bezirksamt Sleiu als Geo'cht,
am 28. Srpleml'er 1865

( 2 2 1 8 - 3 ) Nr. 14697.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. städl, beleg. Bezirks«

gcrichte Laibach wird hiemit bekannt ge-
macht, es sei die mit Bescheid uom 10tcn
Mai 1859, Nr. 7523. bewilligte, sohin

im Grmttbuche Lustidal Urb. «Nr. 206,
3iktf. > Nr. 28/a uorkommendcu. gcrichllich
auf 1262 ft. 19 kr. gcschäptlu Realilät,
sowie der auf 87 fi. 25 kr. geschälten
Fahruisse und der auf 390 ft. bcwerlheten
Schiffmühle im Neassumiruugswege »euer«
lich bewilliget uud es srieu zu dereu Vor«
uahme dlei Tagsapuugen, u. z. auf den

2. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
3. I ä u u c r »ud
3. F e b r u a r 1 8 6 6 ,

jedesmal uon 9—12 Ul'r. Hiergerichts, und
zur Vornahme der lehiern zwei Tagsaz«
znugcu auf den

2 7. N o u e m b e r und
1 l . D e z e m b e r l . 8 6 5 ,

jedesmal von 9 — l 2 U l n . iiu Orle del
Fährnisse mit dem angeordnet worse», daß
sowohl die Ncalilät als die Fahrn,sse erst
bei ccr Irßlc» Tagsayling nuch uiücr dein

^ Schäßlingwerlhe dem Meisldieleudcu lxnt-
! angegeben würde».

! Hieuo» weiocu säinuttlichc ztauftuNige
mit dcm uerstänoigel. daL sie das Schäz-

! znngsurolokoll. dcu GrundhuchseNrakt und
, dic ^izilaliongl'edingnisic in del» gcwöhu»
! lichen Amlsstllnden eins.hen können.

^ .ss. k. städt dcleg. Be^irksgsricht i'aiba^
! am 4. September l8l>5.

Wahnung'i-ABeigc.
I u der Noseugassc Nr. 10l> ist ein

Q u a r t i e r , bcstchcud aus 3 Zimmern,
Küche, Holzlcgc, Dach- uud Speisekammer
nebst kleinem Gar ten sogleich <u v " -

! gebe». (2305—-')
! Das ^lähcrc ist iiu Holzwaarcugcwölbe

vou P l c ^ lo i< P a t i c , Bürgerspitals-
Gebäude, wasserscits, zu erfahren.

Dio rülimlidist bekannte Fabrik

optischer Instlumente
J. Neuhofer,

Optiker aus Wien,
1 crliiulil sich ein goelirlcs V. T. Publikum daruuf
lausmcrk.siiin zu machen, dass .sie liier auf der ;

-••••in ^ L , ,^ / Durclircis« im HoU'l K l c f a i i t ]WP. 1 ein
reicli iissoi lirle.s Li^er aller optischen Gegensländc, nainenllich von JBri l -
lon, IiOi>i;nc'ttoii, l>o]»pol-JPor.««i}ekiiveii und l'criii'öli-
r e i » zu den b i l l i ^ M t o n l*roi«*t»n nusgeslelll hat , und ludet zum
zahlreichen Besuche hieinit ergehen.st ein. (232G—1)

Steirischer Kräuterfaft
A M - für PrujNeidendc, " M H «MWWWW«»

dic Flasche ü ßtzH kr. öst. Währ.; ^ ^ ' L ^ ^ " . ^ ' V
«««5t>,„<>t'<..r'» il 5^^^:7)

Muskel- und Nerven-My, ̂ ^ ^
^ die Flasche ü l fl. öst. Währ . ;

Nr. kiomdboli'g

dic Flasche k 5 H kr. östcrr. Währ. ;

Dr. Brunns
8I 'Ml^««:«A <st«U!!,l>V«^<l),

die Flasche . ^X kr. öst. Währ., ' V ^ r . ^ . . ^
sind stets echt und in bester Qua l i t ä t bei Hcnn H«»«.. ^ ^ ' " ^ ' . ^ ^
I^!«»»»«»! ill laibach -, '.'lpothcler «I»»>»„ in Hlein ; Apollen' j P ^ ,.«««». ^H
»««««»«»«»M in Ouch'cld ;u haben <2!85)-.'j) ^ ^ W W W W z M z z D

Hiezu ein halber Vogen Amts« uud Intcllia.euzblatt


